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Bei einer Arbeitszeit von 10 12 Stunden zahlt die
japanische Industrie Taglöhne von 90 Rappen bis
2 Franken. Der Taglohn für Kinder die vom
zehnten Lebensjahr an in den Fabriken tätig sind
und einen beachtlichen Anteil der Belegschaften
bilden beträgt für Knaben 16 Rappen, für
Mädchen 12 Rappen.

Der japanische Arbeiter
zum Hund erniedrigt,
dann auf Europa gehetzt!

Lehrlings-
Prüfung

Vergangene Woche fanden in Baden die
kaufm. Lehrabschluss-Prüfungen statt. Im
deutschen Aufsatz schrieb ein Kandidat:

Ich werde mir die grösste Mühe
geben, im Geschäft meines bisherigen
Prinzipals mich fortzupflanzen. Und
wenn es auch ein paar Mal schief
gehen sollte, hoffe ich, dass es doch
schliesslich recht heraus komme. °ble

Was
ist's

Jede dieser 4 Wortgruppen ergibt
gutgeschüttelt ein grosses, sehr kostspieliges
Gebäude in der Schweiz und zwar immer das

gleiche. Welches?
1. Lasterbude von Klaps,
2. Verkapsbai Oelstund,
3. Klabund Ravestoepsl,
4. Verkolstundes Abalp. Jorid

Sag es
mit Blumen

Am Blumenkorso berichtet Herr
Nörgeli: «Ich hänn der Fräulein Gertrud

es Rösli zuegworfe und gsaid:
,Sie sind es Ros' und dänn häd Sie

mir e Camelie gää, was häd sie
ächt demit welle säge?» Drahau

Wunder
der Statistik

(Aus «Volk und Heimat», Sarnen)

2 Milliarden Menschen bevölkern die
Erde. Vor 100 Jahren waren es drei
Mal weniger.

3X2- 6 Milliarden Menschen weniger.
Kä Wunder, dass es damals noch kein
Arbeitslosenproblem gab. -i-

Wohl bekommen
wird Ihnen eine

Frühjciliifltur
mit dem altbewährten,
wohlschmeckenden
Blutreinigungsmittel

Sacsapatitl

Pharmacie Centrale, Madiener Gavin
Rue du Mont-ÖIanc 9, Genf und m
allen Apotheken zu 5 und 9 Franken
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